
Beschlussauszug 
Sitzung des Amtsausschusses des Amtes Geltinger Bucht vom 12.03.2025 

 
 

TOP 7.  Vortag von Herrn Giese, BAD (Arbeitsmedizin/Arbeitssicherheit) 
Vorlage: 2024-00AA-473 

 

Herr Giese vom BAD hält einen Vortrag über die Vorschriften im Bereich Arbeitssicherheit und 
Arbeitsmedizin auf den kommunalen Bauhöfen und Kläranlagen. Der Vortrag ist der Niederschrift 
als Anlage angefügt. Nach einer kleinen Fragerunde wird Herr Giese mit einem Dank für seinen 
Vortrag um 17.50 Uhr von Amtsvorsteher Thomas Johannsen aus der Sitzung entlassen. 
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Der Auszug entspricht dem Inhalt der Beratung. 
 
Steinbergkirche, den 18.03.2025 
[Dokumentende] 



www.bad-gmbh.de // www.teamprevent.com

Grundlagen innerbetrieblicher 

Arbeitsschutz

Olaf Giese

B·A·D GmbH, Gesundheitszentrum Flensburg

12.03.2025



1. Vorstellung & Funktion

2. Grundpflichten Arbeitgeber - Pflichten im Arbeitsschutz

3. Tätigkeiten für Sie in Zusammenarbeit mit dem Amt Geltinger Bucht 

inkl. Ihrer Unterstützung

4. Bearbeitung der Gefährdungsbeurteilung / Begehungsbericht

5. Fragerunde

2

Inhaltsverzeichnis



Betreuung nach der DGUV2

A r b e i t s m e d i z i n i s c h e

B e t r e u u n g                        

B e t r i e b s ä r z t i n

F r a u  

D r . m e d .  U l r i k e  H e n s c h e

Vorstellung & Funktion

S i c h e r h e i t s t e c h n i s c h e

B e t r e u u n g                        

F a c h k r a f t  f ü r  A r b e i t s s i c h e r h e i t

H e r r  

O l a f  G i e s e



4

Grundpflichten Arbeitgeber

ABC des Arbeitsschutzes für Führungskräfte

Die grundlegenden Pflichten, Aufgaben und Rechte aller Führungskräfte sind immer gleich. 

Dabei spielt es keine Rolle, ob sie in der Verwaltung, einem Unternehmen oder einer ehrenamtlichen 

Organisation leitend tätig sind. 

Unternehmer im öffentlichen Bereich sind beispielsweise die Länder, die kreisfreien Städte, die 

Landkreise und Gemeinden sowie deren Vertretungsberechtigte und zum Handeln verpflichtete Organe 

wie Bürgermeisterinnen und Bürgermeister, Landrätinnen und Landräte oder Dienststellenleitende.

Von der Beurteilung der Arbeitsbedingungen über die Unterweisung bis hin zur Ersten Hilfe bedarf es 

einer guten Arbeitsschutzorganisation. Sie ist die Basis für einen störungsfreien Betriebsablauf, aber 

auch eine Chance für ein gutes Betriebsklima und eine hohe Produktivität.



§ 50 Aufgaben

(1) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister bereitet die Beschlüsse der Gemeindevertretung vor 

und ist für die sachliche Erledigung der Aufgaben verantwortlich.
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Grundpflichten Arbeitgeber

§ 51 Gesetzliche Vertretung

(1) Die Bürgermeisterin oder der Bürgermeister ist gesetzliche Vertreterin oder gesetzlicher 

Vertreter der Gemeinde.

Gemeindeordnung Schleswig-Holstein / 

§§ 50 - 54 A. Ehrenamtliche Bürgermeisterin, ehrenamtlicher Bürgermeister

Bürgermeisterin oder Bürgermeister: ehrenamtlich

Wenn die ehrenamtlich verwaltete Gemeinde oder Stadt eigenes Personal hat, etwa in 

einer Kindertagesstätte oder in einem Bauhof, ist die Bürgermeisterin/der Bürgermeister 

deren Dienstvorgesetzte oder Dienstvorgesetzter.



▪ Fürsorgepflicht 

Treffen aller erforderlichen Maßnahmen zur Verhütung von Arbeitsunfällen, 

Berufskrankheiten und arbeitsbedingten Gesundheitsgefahren.

▪ Organisationspflicht

Erstellen einer geeigneten Aufbau- und Ablauforganisation und einer Erste-Hilfe- und 

Notfallorganisation, Bereitstellung der erforderlichen Mittel und des Personals.

▪ Auswahlpflicht

Auswahl und Einsatz geeigneter Mitarbeiter (Führungskräfte, besonderer 

Funktionsträger und anderen Beauftragten wie Fachkraft für Arbeitssicherheit, 

Betriebsarzt, Gefahrstoff-, Abfall-, Umweltbeauftragten etc.).

▪ Kontrollpflicht

Überwachung der gegebenen Anweisungen und Aufgaben im Arbeitsschutz.
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Grundpflichten Arbeitgeber



▪ Sicherstellungspflicht

Alle umgesetzten Maßnahmen im Arbeitsschutz müssen auf deren Wirksamkeit 

geprüft werden.

▪ Unterweisungspflicht                                                                                                     

Jährliche nachweisliche Unterweisung zu den Gefährdungen am Arbeitsplatz.

▪ Gleichbehandlungspflicht 

Geschlechtsspezifische Regelungen sind nur zulässig, wenn diese aus biologischen 

Gründen erforderlich sind.

▪ Pflicht zur Erstellung der Gefährdungsbeurteilung

Der Arbeitgeber hat durch eine Beurteilung die mit Arbeit verbundenen  

Gefährdungen zu ermitteln und erforderliche Maßnahmen des Arbeitsschutzes zu 

treffen (Gefährdungsbeurteilung).

Allgemein, Psyche, Mutterschutz, Arbeitsmittel, Gefahrstoffe, Biostoffe

▪ Abhalten einer ASA-Sitzung (ab 20 MA)

Anliegen des Arbeitsschutzes und der Unfallverhütung zu beraten (§ 11 ASiG)
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Bund / Länder

Unternehmer

Pflichten im Arbeitsschutz

Unfallversicher

ungsträger

Private Regelsetzer, 

Sachverständige
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Unterstützung 

& 

Beratung

• Fachkraft für Arbeitssicherheit

• Betriebsärztin /-arzt

• Sicherheits-, Brandschutzbeauftragter

• Betriebs-, Personalrat

Führungskräfte

Besonders Beauftragte

Beschäftigte

bzw. Versicherte

Verantwortungsregelung

Adressat der Arbeitsschutzvorschriften:

Unternehmer
(Vorstand / Geschäftsleitung / Bürgermeister)

ist Adressat der staatlichen und berufsgenossenschaftlichen

Arbeitsschutzvorschriften. Verantwortliche (juristische) Person für 

die Einhaltung der Arbeitsschutzvorschriften. 

Kann Arbeitsschutzpflichten delegieren.

➢ Arbeitsschutzgesetz (ArbSchG)

➢ Arbeitsstättenverordnung (ArbStättV)

➢ Gefahrstoffverordnung

➢ staatliche und berufsgenossenschaftliche Regelwerk



Tätigkeiten für Sie in Zusammenarbeit mit dem Amt 

Geltinger Bucht inkl. Ihrer Unterstützung

▪ Begehungen organisieren u. durchführen → Begehungsberichte abarbeiten / bzw. 
Aufgaben delegieren

▪ Gefährdungsbeurteilung „Tätigkeitsbezogen erstellen lassen → Gefährdungsbeurteilung 
freigeben und Zuständigkeiten ausfüllen lassen

▪ Gefahrstoffverzeichnisse u. Betriebsanweisungen erstellen lassen → Angeforderte 
Auflistungen durch die Mitarbeiter erbringen lassen und an weiterleiten

▪ Unterweisungen planen und durchführen → Mitarbeiter zu den Unterweisungen schicken

▪ Vorsorgetermine planen, durchführen → Mitarbeiter zu den Vorsorgen schicken

▪ ASA-Sitzung durchführen, Themen besprechen, Maßnahmen treffen → umsetzen

▪ …
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Aufgabe Amt > BAD       → Aufgabe Gemeinde



Gefährdungsbeurteilung
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Gefährdungsbeurteilung
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Gefährdungsbeurteilung
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Gefährdungsbeurteilung - Ergänzung
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Zeit für Fragen!
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SICHER ARBEITEN. GESUND 

LEBEN

Ansprechpartner für Fragen und 

Anregungen sind: 

Herr 

Olaf Giese 

Fachkraft für Arbeitssicherheit

Raiffeisenstraße 11

24941 Flensburg

Tel.: 0461 14178 0

Mobil: 0160 2416093

E-Mail: olaf.giese@bad-gmbh.de

www.bad-gmbh.de
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Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit

Hinweis:

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird auf die 

gleichzeitige Verwendung männlicher und weiblicher 

Sprachformen verzichtet. Sämtliche 

Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für 

beiderlei Geschlecht.

http://www.bad-gmbh.de/
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